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(lt8-3) Nr. 4065.

Konkurs-Kundmachung.
Am k. k. Untergymnasium zu Krainburg

ist eine Lehrstelle für daS Fach der altklassischcn
Sprachen, mit welcher der Iahre5gehalt von
735> si. öst. W. sammt deM Ansprüche auf
Dezcnnalzulagen verbunden ist, in Erledigung
gekommen.

Zur Bewerbung um diese Stelle wird der
Konkurs bis

zum 12. M a i d. I .
mit dem Beisahe ausgeschrieben, daß diejenigen,
welche sich um dieselbe bewerben wollen, der
deutschen und slovenischen Sprache gehörig mäch-
tig sein müssen, und ihre mit den im Organi-
sirungS , Entwürfe für Gymnasien §. M l , I
näher bezeichneten Belegen versehenen Gesuche
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis da«
hin bei dieser k. k. Landesbehörde einzubringen
haben.

K. k. Landesbehörde für Krain.
Laibach am 4. April !8«5.

(l lU^l)"^ Nr. 902.

Kundmachung.
A m 29. A p r i l ,8«5, Vormittag l l Uhr,

findet die neunzehnte öffentliche Verlosung der
train, Grundentlastungs r Obligationen im hie-
sigen Burgsscbaude im l . Stocke Statt.

Vom krain. Landes-Ausschusse.
Laibach am 7. April I8«5.

(l!7-3) Nr. 938.

Kuudmachung.
Von der Jakob v. Schellcnburg'schen

Studentenstiftung ist der 4. Platz ,m Iahreö-
ertrage von «2 si. 57 kr. öst. W. in Erledl-
gung gekommen.

Zu diesem Stipendium sind gesittete, arme
oder doch nur wenig bemittelte, im Inlande
besonders in Tirol geborene und vorzugsweise
dem Stifter oder seiner Gemalin unverwandte
am Laibacher Gymnasium studirende Jünglinge,
welche mindestens die l . Gymnasialklasse absol»
virt haben, berufen.

Jene Studirendc, welche sich um den er.
ledigten StiftungSplah bewerben wollen, haben
ihr Gesuch bis

z u m »5. M a i l t tvö

dem LandeS. Ausschüsse in Laibach durch die
hierortige k. k. Gymnasial.Direktion zu über-
reichen, und sich mit dem Taufscheine, dem
Dürftlgkeits- und Impfungszeugnisse, mit den
Studienzeugnissen der beiden letzten Semester,
und im FaUe der Berufung auf die Verwandt-
schaft mit einem legalen Stammbaume und andern
erforderlichen Bewciödokumentcn auszuweisen.

Vom krain. Landes-Ausschüsse.

Laibach am l . April »Utt5

(»19—2) Nr. 945

Kundmachung.
An der k. k. Theresianischen Akademie in

Wien kommt mit Beginn des nächsten Schul»
jahres ein frcihcrrlich von Schellcnburg'scher
Stiftplatz wieder zu besetzen.

Aufdiesen Stiftplatz haben vor Allen Söhne
aus den Familien des krain. Adels Anspruch.

Zur Aufnahme ist daß erreichte achte,
und nicht überschrittene vierzehnte Lebensjahr
normirt worden, und sind die Gesuche mit dem
Taufscheine, den Schulzeugnissen über die mit
gutem Erfolge erlernten, wenigstens für die
zweite und dritte Hauptschulklasse vorgeschrieben
nen Gegenstände, dem Pocken» und ImpfungS»
zeugnisse, ferner mit dem ärztlichen Zeugnisse
über vollkommene Gesundheit und geraden Kör-
perbau , endlich mit den Beweisen über den
Adel und die Vermögensvcrhaltnisse des Be-
werbers zu belegen.

Eltern und Vormünder, welche für ihre
dazu geeigneten Söhne oder Pflegebefohlenen
um diesen Stiftplatz anzlisuchen gedenken, ha,
den ihre Gesuche

b i s 1U. M a i !»65

beim krain. Landes,Ausschüsse zu überreichen.

Vom krain. Landes-Ausschüsse.
Laibach am 4. April l««5.


